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Dassel. Museum »Grafschaft Dassel« und Blank-
schmiede. Gemeinsam öffnen Museum »Graf-
schaft Dassel« und Blankschmiede an jedem
ersten und dritten Sonntag im Monat von 15 bis
18 Uhr. Außerhalb der regulären Öffnungszei-
ten kann man Führungen für Gruppen in bei-
den Museen und die Nutzung des Schmiede -
cafés über die jeweiligen Webseiten buchen
oder unter Telefon 0152/05665875. 
Deitersen. Laternenumzug. Am morgigen Sonn-
tag, 3. November, findet ab 17 Uhr ein Laternen-
umzug statt. Start ist auf dem Dorfplatz. Im An-
schluss gibt es im Dorfgemeinschaftshaus ein
nettes Beisammensein. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
Hilwartshausen. Preisskat und Preisrommé.
Das Preisskat- und Romméturnier der Feuer-
wehr findet am kommenden Sonnabend, 9. No-
vember, ab 17 Uhr im Gerätehaus statt. Anmel-
dungen nimmt bis zum 4. November Angela
Lotz, Telefon 05561/7994041, entgegen.
Hilwartshausen. Sessionseröffnung. Die
 Karnevalsfreunde eröffnen die neue Karnevals-
session am Montag, 11. November, um 19.11 Uhr
mit dem Aufhängen der Narrenkapppe am In-
fohäuschen. Am Sonnabend, 16. Novemb,er
 findet die Jahreshauptversammlung in der
 Kultur- und Begegnungsstätte ab 18 Uhr mit
gemeinsamen Essen statt. Die Anmeldeliste
hängt bis zum 12. November dort aus. Anträge
sind ebenfalls bis zum 12. November beim
 Präsidenten Philipp Domigall schriftlich einzu-
reichen.
Lauenberg/Hilwartshausen. Gottesdienst. Am
morgigen Sonntag, 3. November, lädt ab 18 Uhr
die Kirchengemeinde zu einem Kinogottes-
dienst der besonderen Art in die St. Petri-
 Kirche in Lauenberg ein. Mit ihm bewerben sich
Pastorin Heike Sieberns und Pastor Dr. Lukas
Pieper um die dauerhafte Stelle als Pastoren im
Gemeindepfarramt der Kirchengemeinden Em-
maus Dassel und Lauenberg-Hilwartshausen.
Ihre Probedienst endet, sie möchten gern blei-
ben. Es besteht die Möglichkeit, auch nur den
Gottesdienst zu besuchen. In einer kleinen
Pause kann man sich mit Popcorn, Snacks und
Getränken stärken, bevor der Film beginnt. Alle
sind dazu eingeladen, die Pastoren bei ihrem
Aufstellungsgottesdienst mit ihrer Teilname zu
unterstützen.
Lüthorst. Schützenverein. Der Schützenverein
veranstaltet am heutigen Sonnabend ab 14 Uhr
das tradionelle Wilhelm-Busch-Pokalschießen.
Dazu sind Bürger und Vereine eingeladen. Zu-
sätzlich gibt es einen Adventsbasar mit selbst
gebauten Weihnachtsartikeln.
Mackensen. Ortsrat. Die nächste Sitzung des
Ortsrats findet am Montag, 4.November, ab
19.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus am Grill-
platz statt.
Markoldendorf. Pokalskat. Am kommenden
Montag, 4. November, findet wieder ein Pokals-
kat des Skatclubs Markoldendorf ab 18.30 Uhr
im Ilme-Cafè, Ilmebahnstraße 20, statt. Gäste
sind willkommen.
Markoldendorf. DRK-Kaffeenachmittag. Das
DRK kommt wieder zu einem Kaffeenachmittag
zusammen am kommenden Donnerstag, 7. No-
vember, ab 14.30 Uhr im Ilme-Café. 

POLIZEIMELDUNG

LKW touchiert und abgehauen –
2.500 Euro Schaden
MARKOLDENDORF. Ein bislang unbekannter
Autofahrer befuhr am vergangenen Mittwich
gegen 12.18 Uhr die Ilmebahnstraße in Markol-
dendorf in Fahrtrichtung ortsauswärts. Beim
Abbiegen nach rechts in die Beverstraße tou-
chierte er einen an der Einmündung verkehrsbe-
dingt wartenden Lkw.

Anschließend setzte der Fahrer seine Fahrt
fort, ohne sich um den angerichteten Schaden
in Höhe von rund 2.500 Euro zu kümmern be-
ziehungsweise die Feststellung seiner Persona-
lien zu ermöglichen. Die Polizei Einbeck hat
diesbezüglich ein Ermittlungsverfahren, wegen
unerlaubten Entfernens von der Unfallstelle ein-
geleitet. Zeugen, die möglicherweise Hinweise
zum Unfallhergang und dem Verursacher geben
können, werden gebeten, sich unter Telefon
05561/31310 oder 05564-999100 bei der Polizei
zu melden. ots

Wasserstoff als Energieträger fördern
Vortrag von Dr. David Novak bei Mittelstands- und Wirtschaftsunion

MARKOLDENDORF. »Das Geheimnis der Ver-
änderung besteht darin, all deine Energie zu
konzentrieren; nicht darauf, das Alte zu be-
kämpfen, sondern darauf, das Neue zu
bauen«, zitierte Joachim Stünkel Sokrates.
Weiter sagte der Sprecher des Kreisverbands
der Mittelstands- und Wirtschaftsunion
(MIT), dass man mutig sein und Risiken ein-
gehen soll. Werde gestrauchelt, gelte es,
immer wieder aufzustehen. Die Welt drehe
sich weiter, Herausforderungen und Chancen
müsse man angehen.

Zusammen mit Gastgeber Wilhelm Beit-
zen-Heineke begrüßte er bei der Firma
 Biocare in Markoldendorf zahlreiche Zuhörer
und Referent Dr.
David Novak. Als
Hochschul-Dozent in
Deutschland und im
Ausland, langjähri-
ges MIT-Bundesvor-
standsmitglied sowie
Autor eines Wasser-
stoff-Fachbuchs er-
klärte er, dass es
dringend Zeit zu han-
deln sei. Es herrsche
eine anthropogene
Erdüberhitzung, eine
menschengemachte
Veränderung des Kli-
masystems. Die Ant-
arktis werde immer
grüner. Die Pflanzen-
welt dort habe sich
verzehnfacht. Dieses
beruhe nicht auf
einem natürlichen
Klimawandel, der oft
in kalten und war-
men Wellen verlaufe, sondern auf den Ein-
fluss der Menschen samt Industrie und Tech-
nologie.

Personen zu erzählen, dass sie kein Fleisch
essen oder kein schönes Haus haben sollten,
löse die Klimakrise nicht, sagte schon Bill
Gates, aber auch, dass ohne Innovationen die
Herausforderungen nicht zu lösen sein.

Ziel sei eine klimaneutrale Zukunft, erklär-
te Dr. Novak. Ökostrom und damit hergestell-
ter Wasserstoff werden immer mehr tragende
Säulen. Bisherige Energieträger haben aus-
gedient. Elektrizität sei bisher nur schwer
speicherbar, außer in Pumpspeicherkraftwer-
ken, in Batterien oder in Wasserstoff (H2).
Dieser stelle die einfachste Lösung dar, so Dr.
Novak.

Nach Herstellungsverfahren und Einfluss
auf die Natur werde er in verschiedene Far-
ben kategorisiert. Grünen Wasserstoff produ-
ziere man mit erneuerbaren Energiequellen,
grauen, der noch immer den größten Teil

stellt, mit fossilen Brennstoffen wie Erdgas.
Weitere Farben seien Schwarz für Steinkohle,
Braun für Braunkohle oder Orange für Bio-
energie. Die Farbenlehre zeige, dass Wasser-
stoff nicht immer gleich klimafreundlich sei.
Am besten schneide die grüne Variante ab,
doch benötige man die graue noch in den
kommenden Jahren, um zahlreiche Anwen-
dungs- und Nutzungsbereiche aufzubauen.

Deutschland bleibe auch zukünftig von
Energie-Importen abhängig. Prognosen
gehen davon aus, dass die Quote selbst er-
stellten H2 in Deutschland im günstigsten Fall
bei einem Drittel liege. Dr. Novak hält 20 Pro-
zent für wahrscheinlicher. Dauerhaft werde

es auf den Weltmärkten genügend H2 geben,
betonte er. Neben bisherigen »Player« kom-
men bei der Produktion auch neue hinzu, die
durch ihre geografische Lage gut Wasserstoff
produzieren können.

Die Kosten für die Erzeugung von grünem
H2 werden innerhalb der kommenden zehn
Jahre auf rund 1,50 Dollar pro Kilogramm
(zumindest variable Kosten vor Ort) in son-
nenreichen Ländern sinken, heißt es in offi-
ziellen Prognosen. 

Deutscher grüner H2 werde sicherlich
wegen Mehrkosten für grüne Energie dauer-
haft teurer sein; der Preis an der Tankstelle
sowieso. Niemand sollte glauben, so Dr.
Novak, dass durch Wasserstoff als Energie-
träger das Autofahren billiger werde, zumal
Deutschland über die Mineralölsteuer die
Rentenzahlungen quersubventioniere.

Als große Anwendungsgebiete sieht er In-
dustrie, Mobilität und Gebäudewärme. Die
Heizungsumstellung auf Wasserstoff sei nicht

so schwierig, zahlreiche Komponenten von
neuen Erdgasheizungen seien schon »H2-
Ready« und können genutzt werden. Ein
weites großes Spektrum existiere bei Indus-
trie und Mobilität. Bei Schiff- und Luftfahrt
werde intensiv geforscht; auf der Schiene
funktioniere die Wasserstoffversorgung schon
gut. Täglich pendeln so angetrieben Züge in
Niedersachsen zwischen Stade und Cuxha-
ven.

Auf der Straße gebe es vor allem Autos,
Lastwagen, Busse und Sonderfahrzeuge als
Nutzer. Hier rechnet Dr. Novak schnell mit
großem Zuwachs, wenn die Ladestruktur ver-
bessert werde. Vor allem auf längeren Stre-

cken nutze sich der
Einsatz von Wasser-
stoff. In der Schweiz
werde ein Großteil
der Lebensmittelge-
schäfte mit Hyundai-
H2-Lastwagen ver-
sorgt.

Dr. Novak wün -
schte sich, dass deut-
sche Auto-Hersteller
in dem Bereich nac -
hziehen und die Pro-
duktion von Was -
serstoff-Fahrzeugen
an kurbeln. BMW
will 2028 die Serien-
produktion begin-
nen. Alte Autos kön -
ne man umbauen,
dies sei teuer. Bei
neuen Brennstoffzel-
lenfahrzeugen wer -
de Energie eines
Energieträgers wie

Wasserstoff mithilfe einer Brennstoffzelle in
elektrische Energie umgewandelt. 

H2 eigne sich, um überschüssige Energie
zu speichern, es sei einfach zu transpor -
tieren, mit ihm könne man Fahrzeuge
 »normal« in kurzer Zeit betanken, erklärte
Dr. Novak. Dass Deutschland das Ziel, bis
2045 frei von Kohlendioxid zu sein, erreiche,
glaube er nicht. Dafür stocke die Ent -
wicklung zu sehr. Wasserstoff zeichne sich
aus durch hohen Wirkungsgrad, Sicherheit,
ökonomische Umsetzbarkeit sowie be -
währte Technik bei Herstellung und
 Verwendung. Überschüssige Energie könne
gespeichert werden – zum Beispiel im
 be stehenden Gasnetz. Auf Wasserstoff 
als Energieträger der Zukunft setzt Dr.
Novak.

Für den interessanten Vortrag mit an-
schließender Fragerunde bedankten sich
Joachim Stünkel und Wilhelm Beitzen-Hei-
neke bei Dr. David Novak. mru

Verschiedene Arten der Wasserstoff-Gewinnung stellte Dr. David Novak bei seinem Vortrag in Mar-
koldendorf vor. Foto: Rudloff

DASSEL. Der Verein Hof.Kultur veranstaltet am
23. November um 19 Uhr einen Table-Quiz-
Abend in den Dasseler Ratskeller. Wie immer

wird es auch diesmal ein themenübergreifender
Rätselspaß für Jung und Alt. Jede Rategruppe
sollte aus vier bis sechs Personen bestehen.

 Einzelanmeldungen werden vor Ort zu Gruppen
zusammengesetzt. Die vier Quizrunden werden
durch kurze Pausen unterbrochen, in der die
Antwortbögen ausgewertet werden. Bevor die
nächste Runde beginnt, werden die einzelnen
Quizfragen aufgelöst. Das Team mit dem
 höchsten Gesamtpunktestand wird zum
 amtierenden Table-Quiz-Champion gekürt und
 bekommt den Wanderpokal verliehen. Aber
auch das punkteschwächste Team geht nicht
leer aus. So oder so steht fest: Jeder wird
 dazulernen, und ein amüsanter Abend ist
 garantiert. Anmeldungen werden ab sofort per
Mail an info@hofkulturdassel.de oder tele -
fonisch unter 0151/20188961 entgegengenom-
men. Anmeldeschluss ist der 20. November. 
Für  Getränke und Knabbereien wird gesorgt.

Foto: Hof.Kultur

Wieder Table-Quiz im Dasseler Ratskeller

Trendige »Vapes« sind gefährlich
DASSEL. Bei Jugendlichen sind »Vapes« (Ein-
weg-E-Zigaretten) voll im Trend; bekannte
 YouTuber werben in ihren Videos dafür. Die
 unterschiedlichen Geschmacksrichtungen
 verbergen die tatsächlichen Schadstoffe und
vermitteln den Eindruck, sie seien ungefährlich.
Unter Anleitung der Suchtberaterinnen Lisa
König und Kimberly Zajonz, Lukas-Werk Ge-
sundheitsdienste GmbH, beschäftigten sich die
Schüler des siebten Jahrgangs der Paul-Ger-
hardt-Schule mit Konsum und Gefahren von 
E-Zigaretten. In Anwendung unterschiedlicher
Methoden wurden Inhalts- und Aromastoffe,
Folgen und Ursachen des Konsums, Verpackung,
Einstiegsalter, Jugendschutz und Vorbilder the-
matisiert. Die PGS bedankt sich bei den Sucht-
beraterinnen für die kurzweiligen Workshops,
die bei den Siebtklässlern zu angeregten Diskus-
sionen führten. Foto: PGS


